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Erneute Trunkenheitsfahrt: 61-Jähriger
in Bergisch Gladbach ohne Führerschein

Ein betrunkener Fahrer ohne Fahrerlaubnis wird in Bergisch
Gladbach erneut von der Polizei angehalten. Jetzt drohen

ihm Anzeigen.

Bergisch Gladbach – In Bergisch Gladbach ist es erneut zu einem
rücksichtslosen Vorfall im Verkehr gekommen. Ein 61-jähriger
Mann, der bereits vor einem Tag wegen Alkohol am Steuer
auffällig wurde, hat sich abermals hinter das Steuer seines Autos
gesetzt und dies trotz fehlender Fahrerlaubnis getan. Das
Geschehen ereignete sich am 5. September, wo die Polizei im
Stadtteil Paffrath den Mann während einer Streifenfahrt
entdeckte.

Bereits am Vortag, dem 4. September, war der 61-Jährige von
der Polizei gestoppt worden, nachdem er mit einem Promillewert
von fast 1,6 in seinem Fahrzeug auf der Franz-Heider-Straße
unterwegs war. Diese wiederholte Straftat in so kurzer Zeit lässt
auf eine ernsthafte Missachtung der Verkehrsregeln schließen
und wirft Fragen zur Verantwortung des Fahrers auf.

Wiederholte Verstöße gegen die
Verkehrssicherheit

Die erneute Kontrolle am darauffolgenden Tag endete für den
Mann nicht besser. Um 8:00 Uhr konnten die Polizeibeamten den
61-Jährigen erneut in seinem Auto auf der Kempener Straße
beobachten. Während der Kontrolle fiel den Beamten sofort der
starke Alkoholgeruch auf, der von dem Fahrer ausging. Das
führte dazu, dass er auf die Vorwürfe des Fahrens ohne



Fahrerlaubnis sowie des Verdachts der Trunkenheit am Steuer
hingewiesen wurde.

Ein freiwilliger Atemalkoholtest folgte, dessen Ergebnis mit etwa
1,2 Promille eine ernsthafte Gefährdung für sich und andere
Verkehrsteilnehmer bestätigte. Die Polizei sah sich gezwungen,
den Pkw des Mannes aufgrund der wiederholten Fehltritte
sicherzustellen. Der erste Vorfall hatte bereits zu einer Anzeige
geführt; die erneute Tat wird nun sicherlich weitere rechtliche
Konsequenzen für den 61-Jährigen nach sich ziehen.

Rechtliche Folgen und Maßnahmen

Nach einer Blutprobenentnahme in einem Krankenhaus wurde
der Mann wieder entlassen, doch ihm stehen mehrere Anzeigen
ins Haus. Dieses Verhalten wirft nicht nur ein schlechtes Licht
auf den Fahrer selbst, sondern stellt auch ein Beispiel für die
fortwährenden Probleme mit Alkohol im Straßenverkehr dar.
Trotz der Risiken und der gesetzlichen Strafen scheint es, als ob
der 61-Jährige die Gefahren, die sein Handeln mit sich bringt,
nicht ernst nimmt.

Die Polizei macht deutlich, dass die Sicherheit auf den Straßen
eine oberste Priorität hat. Solche Vorfälle sind nicht nur eine
Frage rechtlicher Konsequenzen, sondern auch eine moralische
Verpflichtung im Umgang mit anderen Verkehrsteilnehmern.
Durch die verstärkten Kontrollen und Maßnahmen soll ein
Zeichen gesetzt werden, um ähnliche Taten in Zukunft zu
verhindern.
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